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far eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruth enz 
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Em wird niche, 
1. Von Extrapoſten, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem Fuhrwerke 
einſchließlich der Schlitten, zum eee von zum 7 beladen oder 
unbeladen, für ne Zugthier +» C0 er Pf. 
II. Vom Laſtfuhrwerke; . 
A vom beladenen: 
1) vierraͤdrigen, Für jedes Zugthier bei einer r e 
) von 4 und au es ern 1 
b) = 5 oder 6 ooo 2 
ch = 7 oder mehreren e a 
2) zweiraͤdrigen, für jedes Zugthier 55 einer Beſpannung 
a) von 1 oder 2 Zugthieren e nen e 
b) ⸗ 3 dergleichen ie irn 33 = 215 
ec) 4 deiglelchen und mehreren MEET 3 * 
9 iſt der Nadbeſchlag eines Laſtfuhrwerks austvärts und in 
gerader Flaͤche 6 Zoll und daruͤber breit, auch ohne hervor⸗ 
ſtehende Nägel oder Stifte: fo wird Statt der Saͤtze 1, Lit. b. 
und 2, Lit. b. nur entrichtet, von jedem Zugthieree 1 
4) von Schlitten, fuͤr jedes Zugthier, ohne Unterſchied der Zahl. 1 
B. vom unbeladenen: 
40 Frachtwagen für jedes Zugthie .. . . 6 — 
2) gewöhnlichen Landfuhrwerke, desgleichen von Schlitten zum 
ortſchaffen von Laſten, fir jedes Zugthier . . + 
III. von ledigen Pferden und Naulthieren mit oder ohne Reiter 
oder Last ee J En IE SE E — 
IV. von Ochſen, Kühen und Eſeln, vom Stuͤckk — 2 
von Kaͤlbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schauff, 2 
mern und Schweinen wird, wenn deren weniger als 5 Stuck 
8 nichts entrichtet, von 5 Stück und ar aber für jede \ 
uͤck 
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2) zur Beſpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindliche Pferde ie. (auch 
der Vorſpann) gerechnet, welche nicht augenſcheinlich eine andere Beſtimmun⸗ 
haben. Dagegen foll an ſolchen Stellen, wo durch ausgehaͤngte Tafeln bene 
lich gemacht iſt, daß wegen der ſteilen Anſteigung, Vorſpann zu nehmen ſey, 
wegen dieſes Vorſpannes keine Erhoͤhung der Tarifſaͤtze eintreten; 


! 0 Laſtfuhrwerke ſollen nicht breiter als pöchſtens 10 Fuß geladen werden. 


Befreiungen. 
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6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeine⸗ Huͤlfsfuhren, üngleichen von 
Armen⸗ und Arreſtanten⸗Fuhren; J N 


7) von Duͤngerfuhren uͤberhaupt; von andern Wirthſchaftsfuhren, einſchließlich 


0. U ee 


4 derjenigen zur Anfuhr der Bau⸗ und Brennmaterialien, in ſoweit letztere mit 


9) von allem mit Ehauſſee⸗Baumaterialien beladenen Fuhrwerk. ö hi = z 


i A EEE Strafbeſtimmun gen. BF Res 1502 Aug ZT ar ; 
4) Wer es unternimmt, fich der Entrichtung der Chauſſee⸗Abgaben auf irgend => ge ee 72922= 92) 
eine Weiſe zu entziehen, erlegt außer den verkuͤrzten Gefallen, deren vierfachen „ 
Betrag, mindeſtens aber einen Thaler als Strafe; E f 
) wer Pferde ꝛc., welche zum Angeſpann eines, der Abgabe unterworfenen 
Fuhrwerks gehoͤren, vor einer Hebeſtelle davon trennt und als ledige Pferde de. 
alngiebt, begeht eine Defraudation; zer | ie 
3) wer eine Hebeftelle in einer Richtung, in welcher Chauſſeegeld zu erlegen iſt, 
mit Fuhrwerk oder Thieren paſſirt, muß bei derſelben anhalten, auch wenn er 
von der Abgabe frei iſt. . N 
̃ Ausgenommen hiervon ſind Poſtillions, die Preußiſche Poſtfuhrwerke und 
Poſtpferde fuhren; 2 
4) wer eigenmaͤchtig einen Schlagbaum öffnet, zahlt eine Strafe von Drei 


5) wo Chauſſeezettel gereicht werden, find folche anzunehmen, und bei der zunaͤchſt = » 23 75% 
folgenden Hebeſtelle abzugeben, widrigenfalls hier die Abgabe für die früher 
paſſirte Hebeſtelle noch einmal entrichtet werden muß; — — 
6) er welche fich begegnen, muͤſſen ſich, nach der rechten Seite hin, halb 
ausweichen; N d 
von zwei Wagen, die ſich einholen, muß der vordere nach der linken Seite 
ſo weit ausbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Seite mit halber 
Spur vorbeifahren kann;; z mer 
7) Jedermann muß den Poften, auf den Stoß ins Horn, ausweichen, bei Ver⸗ 
meidung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern; f 5 
8) Holz, Pfluͤge, Eggen und ähnliche Gegenſtaͤnde dürfen auf Chauſſeen nicht 
geſchleppt werden; 
9) wer um zu Hemmen, Raͤder am Umdrehen vollig hindern will, darf ſich dazu 
nur der Hemmſchuhe mit ebener Unterflaͤche bedienen; e 
10) Vieh auf Chauſſeen und in den Chauſſeegraͤben zu füttern, oder anzubinden, 
imgleichen auf den Banquets oder in den Graͤben zu fahren, zu reiten, Vieh 
si 81 treiben, laufen oder weiden zu laſſen, iſt verboten; i a 
11) die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weiſe 
geſperrt werden. ö 
== Auch duͤrfen weder auf die Fahrbahn noch auf den Banquets und in den 
5 Gegenftände niedergelegt, oder abgeworfen werden und liegen 
. 
Dias nämliche gilt von den Brücken, auf welchen auch nicht ſchnell gefah⸗ 
ren werden darf. x 5 
Auch darf kein Fuhrmann ſich weiter, als, 5 Schritte von feinem Fuhr⸗ 
werke entfernen, ohne die Pferde abzuſtraͤngen und feſt zu binden; . 
12) innerhalb 2 Fuß vom Grabenrande darf nicht geackert werden; . 
130 wer den Chauſſeen und dazu gehörenden Gebauden, Vorrichtungen, als Mei⸗ 
2 b Tafeln, Schlagbaͤume, Prellpfaͤhlen, imgleichen den Pflanzungen x. 
Schaden zufuͤgt, muß außer dem Schadenserſatze, eine Strafe von 1 bis 
10 Thalern erlegen; 8 —— : 
(No. 1145 — 1147.) 14) Be⸗ 
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44) Beſchaͤdigungen der Chauſſeebaͤume werden, wenn die allgemeinen Geſetze keine 
3. „härtere Strafe beſtimmen, mit 5 Rthlr, für jeden durch Verſchulden beſchaͤ⸗ 
digten Baum beſtraft; 5 a ae 
45) wo für die Uebertretung vorſtehender Vorſchriften und Verbote befondere 
Strafen nicht beſtimmt find, da tritt für jeden einzelnen Fall, eine Geldſtrafe 
von einem Thaler ein; — 
io) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, wozu auch die Paͤchter der Chauſſee⸗Gefaͤlle 
ö „zu zaͤhlen find, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. * 
Unſichere, oder ungekannte Ueberkreter ſollen zur Haft gebracht, und an die 
zuſtändigen Polizeibehoͤrden abgeliefert werden. ii 5 
Gegeben Berlin, den 28ſten April 1828. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Schuckmann. v. Motz. 


(No. 1146.) Bekanntmachung vom 15ten Mai 1828., den neuen Shauffeegeld- Tarif vom 
28ſten April e. a. betreffend. E $ , 


Ger uf = lege. Be Vollziehung des vorſtehenden Chauſſeegeld Tarifs iſt von des Koͤnigs 
26... 2.900: 1838. Majeſtät zugleich beſtimmt: „daß derſelbe innerhalb vier Monaten, vom Tage ſeiner 
ö = „Publikation an gerechnet, nicht allein auf ſaͤmmtlichen Staats-Chauſſeen, ſondern 
ä „auch bei andern Staatskommunikations⸗Anlagen, wo die Abgaben nach Maaß⸗ 
„gabe des bisherigen Chauſſeegeld⸗Tarifs entrichtet worden ſind, zur Anwendung 
„gebracht werden ſoll.“ Dieſer Beſtimmung gemaͤß iſt angeordnet? daß nach dem 
vorſtehenden Tarif überall vom iſten Oktober d. J. an verfahren und das Chauſſee⸗ 
Geld erhoben werden ſoll. Berlin, den 15ten Mai 1828. 9 


Der Miniſter des Innern. Der Finanzminiſter. 5 
v. Schuck mann. v. Motz. 


(No. 11479 Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Zten Mai 1828., wodurch der einmonatli ch e 

5 Erlaß der Klaſſenſteuer auch den, zur Landwehruͤbung einberufenen Offizieren 

A und Landwehrmaͤnnern, die in den hoͤhern Klaſſen ſteuern, bewilligt wird. 
uf 


den Bericht des Staatsminiſteriums vom 22ſten vor. Mts., beſtimme Ich 
hierdurch, daß der in dem Geſetze vom 30ſten Mai 1820. $. 2. d. und durch Meine 
Order vom Alften März 1822. den Landwehrmaͤnnern erſten Aufgebots, welche in 
der unterſten Klaſſe ſteuern, fuͤr die Dauer der jaͤhrlichen Landwehruͤbung bewilligte 
Erlaß der Klaſſenſteuer, von nun an auch fuͤr die zu dieſer Uebung einberufenen 
Offiziere und Landwehrmaͤnner, die in den hoͤhern Klaſſen ſteuern, je erzeit auf die 
Dauer von einem Monate eintreten ſoll, und uͤberlaſſe Ihnen hiernach das Weitere 


zu verfügen. Berlin, den Zten Mai 1828. ; . 
a 8 Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanzminiſter v. Motz. = 14 5 
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